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Beata Pokryszko in Santa Maria (Azores) 2008.  
Foto: Robert Cameron
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Die europäische Malaokologie verlor im vergangenen Jahr 
mit Beata Maria Pokryszko eine ihrer bekanntesten und 
produktivsten Forscherinnen. Beata wurde 1956 in Wro-
clav geboren, wo sie die Schule und später ihr Studium der 
Biologie absolvierte. Danach war sie am Naturhistorischen 
Museum der Universität Wroclav tätig, wo sie promovier-
te und sich auch habilitierte. In der Malakologie hatte sie 
mit Professor Andrzej Wiktor einen bedeutsamen Mollus-
kenforscher als Lehrer gefunden. Im Zuge ihrer Disserta-
tion lag ihr Fokus auf den Vertiginidae (Pupilloidea), ihre 
Habilitation widmete sie ebenfalls den Pupilloidea. Beata 
war eine taxonomisch geschulte und erfahrenen Syste-
matikerin mit breitem Wissen und einer kritischen Heran-
gehensweise, die methodisch mit dem „state of the art“ 
vertraut war. Sie hatte vielfältige biologische Interessen, 
befasste sich mit der Evolution der Mollusken, aber ließ 
auch deren Biologie und Ökologie nicht aus den Augen. 
Insbesondere der Fortpflanzungsbiologie der bislang we-
nig beachteten terrestrischen „Kleinstschnecken“ widme-
te sie große Aufmerksamkeit. Und sie war auch bereit, ihr 
breites Wissen weiterzugeben, als begabte akademische 
Lehrerin, als Autorin von mehr als 250 wissenschaftlichen 
Arbeiten, als Organisatorin von und Teilnehmerin an Kon-
ferenzen wie auch vielen Exkursionen und Expeditionen. 
In der polnischen Malakologie war sie sehr produktiv tä-
tig, weltweit mit der „Szene“ vernetzt und national wie 
international hoch angesehen. Ich selbst bin ihr mehr-
mals bei internationalen Konferenzen begegnet. Unser 
persönlichstes Treffen war allerdings bei unserem ersten 
Workshop „Arianta“ (später „Alpine Landschnecken“) im 
September 1992 in Johnsbach, Steiermark, Österreich. 
Bei der Exkursion auf die 2.100 m hohe Planspitze, waren 
Beata und ich die ersten am Gipfel – und mächtig stolz 
auf uns. Ich werde Beata als humorvollen Menschen und 
als kritisch reflektierende Wissenschaftlerin in guter Erin-
nerung behalten. Ihr zu begegnen war ein Geschenk und 
immer ein Erlebnis. Beata verstarb viel zu früh am 5. Juni 
2022. Eine ausführliche Biografie und Würdigung ihrer 
Persönlichkeit wurde in der Folia Malacologica veröffent-
licht (Lesicki 2022).
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